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 Und es war Sommer

Die heißen Monate im Sommer sind eine wunderbare 
Zeit. Es wird früher und bleibt länger hell. Die 
Temperaturen steigen. Sieht man die Dinge positiver 
als in mancher Nachrichten Redaktion, kann man es 
sich gut gehen lassen. Stiegen früher die Temperaturen 
im Sommer an, ging es raus an die Seen und in die 
Schwimmbäder. Die Wetterkarte war normal wie immer 
grün gefärbt und zeigte Spitzenwerte Ü30 Grad an. 
Heute ist alles eine Katastrophe, die Wetterkarten 
werden zu oft rot eingefärbt, weil es Ü30 Grad hat. 
Hmmm, was soll man dazu sagen oder denken. Das 
überlassen wir jedem selbst. Wir fahren trotz warmer 
Temperaturen einen heißen Reifen. Und ja, wir fahren 
Elektro, schon immer ohne dass wir real Elektro fahren. 
Thunderslot heizt uns allen ein, es gibt nun endlich 
Enzo´s Antwort auf die CanAm. Sein 350er kommt vom 
Hochleistungshersteller aus Italien in die Slots und 
fackelt die Rundenzeiten ab. Was für ein Teil, was für 
ein Auto für uns alle. Die ersten Modelle waren sofort 
ausverkauft, aber es gibt Nachschub. Wenn auch nicht 
für immer. Ein weiteres flaches Highlight ist der Mirage

GR8 im Gulf Look von Scalextric. Der erste selbst 
entwickelte Prototyp des babyblau/orangefarbigen 
Rennstalls siegte 1975 in Le Mans. Jetzt kann ihn jeder 
neu erwerben und fahren, wenn man das möchte. Die 
Engländer liefern parallel zwei Designversionen ihrer 
GT3 Wagen AMG und Aston Martin Vantage. 
Wunderbare Autos für tolle Rennen in zwei neuen 
aufregenden Looks. Traditionspflege mit der ersten 
Baureihe des Land Rovers für Leute, die überall 
hinfahren möchten. Leider muss man damit ihm Slot 
bleiben, also braucht man entweder Cruiser Gene oder 
eine Geländebahn, um ihn artgerecht zu bewegen. Als 
Formneuheiten kommen der Golf GTI und der Ford 
Anglia, ein Klassiker, den es in Deutschland damals 
nicht zu kaufen gab. Aber überall sonst schon. Jetzt 
kann man den kleinen Wagen mit markanter Form 
haben und fahren. Den Golf GTI nehmen wir hart dran, 
wenn es auch anfangs komisch ist, darin britisch rechts 
zu lenken. NSR liefert eine breite Palette an 
Designversionen, die wir Euch nicht vorenthalten 
möchten. Bewährtes ausgereiftes Renngerät mit einer 

                                                                            

hochwertigen Technik unter der Haube, die im neuen 
Look erstrahlt. Wunderbar. Es gab schon Sommer, die 
waren weniger schön. Also nichts wie raus auf die 
Strecke und fahren, fahren, fahren. Wer zu lange 
Pause macht ist im Winter zu langsam. Konstantes 
Training ist wichtig für das Fahrkönnen und für die 
Seele. Wer Rennautos liebt macht keine Pausen. Sehr 
wichtig ist die Vorbereitung auf Rennen: Daher sehen 
wir uns das mal genauer an. In unserer Rubrik �Ä�:�D�V ist 
da �O�R�V�"�³ geht es diesmal um die wahren Rennen vor 
den Rennen. Was damit gemeint ist? Einfach lesen. So 
wie die weiteren Artikel auch. Diesen Sommer haben 
wir ein paar spezielle Fahrzeuge im Magazin, die mit 
schmaler Spur und schlanken Reifen oder anderen 
Besonderheiten das Fahrkönnen auf eine besondere 
Weise schulen, fordern und Leute mit dem Sinn für das 
gewisse Etwas abseits des Mainstreams viel Freude 
bereiten können. Dazu die schnellen GT3 Kracher und 
das Überteil aus der CanAm. Ein bunter Strauß an 
unterschiedlichsten Automobilen. Da ist auch in der 
heißen Jahreszeit für jeden Anspruch etwas dabei. 

Viel Spaß mit Jim Hunt No.64!  

Jürgen Kellner
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Slot.it/Policar News

Die Italiener liefern in ihren zwei Marken neues Gerät. 
Slot.it bringt einen modernen Acura für Langstrecken-
rennen. Sein pink blaues Outfit auf hellem Untergrund 
steht im hervorragend und bringt einen frischen Look 
auf die Piste. Es gibt ihn auch als Whitekit. 

CA56a Acura ARX-05 n.60 - 1st 24h Daytona 2022 
CA56z ARX-05 white kit 

Die Zweitmarke Policar geht ins klassische Formel1 Segment 
zurück in die 70er Jahre. Der Ferrari 312B2 von Arturo 
Merzario vom 1972er Rennen in Brands Hatch steht in der 
Box. 

Ferrari 312B2 n.6 - Brands Hatch 1972 code: CAR05d
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CanAm 350 Riverside 1967 

Die brutale Übersee Rennserie weckte Aufmerksamkeit in 
Italien. Dir Roten bauten einen Spyder. Jetzt die Antwort für 
historische Rennen: Thunderslot liefert volles Potential. 

Jim Hunt Magazine®Titelstory
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Thunderslot setzte von Anfang an auf CanAm Autos. 
Das zog sich konsequent durch einige Lolas, offen wie 
geschlossen. Zwei McLaren Bauarten folgten. Einmal 
gab es einen Ausflug ins klassische Ford Mustang 
Lager. Jetzt geht es wieder zur CanAm. Armando 
Bizzotto, Chef von Thunderslot hat sich jetzt einem 
italienischen Auto gewidmet, das noch keiner gebaut 
hat. Maranello bekam damals auch Wind von der 
beliebten Übersee Rennformel, deren Reglement fast

alles erlaubte. Also stellte man sich dem Spektakel mit 
zwei Wagen. Während McLaren und Co mit 
großvolumigen Motoren bei über 7 Litern Hubraum 
angekommen waren, setzten die Italiener auf deutlich 
weniger. Ihre roten Wagen liefen mit V12 mit 4176 
Kubik, leisteten bei 8500 Touren 480PS und fuhren bis 
zu 315 km/h schnell. Das sind ordentliche Daten, aber 
die anderen waren mit viel mehr Druck unterwegs. Der 
mit 60 Grad gewinkelte V12 war hinten längs verbaut. 

Thunderslot setzt auf seine bewährte Motortechnik und 
baut ihn leicht angeschrägt vor die Hinterachse. 21500 
Touren mit 175gcm Drehmoment stehen bei 12 Voltan 
an, die mit den 62 Gramm Fahrzeuggewicht (rennfertig 
ohne Zusatzblei) ein leichtes Spiel haben. Wie man es 
von Armando kennt, stimmt er seine Autos perfekt ab. 
Gewicht, Leistung, Leistungsentfaltung und Grip sind 
im perfekten Einklang. Die Autos laufen schon in Serie 
superleise, leicht und sie zeigen, wo es hingeht:

Vier Tröten entlassen die Rückstände gewaltiger 
V12 Verbrennungsvorgänge mit dem Klang einer 
Oper. Thunderslot hat sehr viele Details am 
Wagen abgebildet, das sieht alles stimmig und 
superschön aus. Tief liegt der 350er und meistert 
Kurven auf sehr hohem Speed Niveau. Stellt man 
sein Fahrwerk passend ein, ist der Tanz auf 
Messers Schneide am Limit der Physik absolut 
kein Problem: Der 350 liegt wie eine Eins.  
Markentypisches Rot mit goldenen Felgen. 

CanAm 350 
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Nach vorne. Die Schmierung des echten Motors läuft 
im Trockensumpf. Zwei obenliegende Nockenwellen 
pro Zylinderreihe mobilisieren die drei Ventile pro 
Zylinder. Im Thunderslot Motor spielt es sich ähnlich 
ab: Alles läuft maximal ausgereizt und zugleich stand- 
und drehzahlfest. Die Mach 21 OS Motoren halten 
durch, weil alles gut durchdacht ist. Das Stahlrohr 
Chassis des  Originals wurde hier als leichte Alternative 
in Kunststoff angefertigt. Die entkoppelte Konstruktion 

ist Standard beim Hersteller. Über fünf Schrauben ist 
der Antriebshalter im Hauptrahmen aufgehängt und 
kann über das Lösen der Torx Schrauben optimal auf 
die Strecke und den Fahrstil des Piloten abgestimmt 
werden. Hinzu kommen drei Schrauben, die zudem die 
Entkoppelung der Karosserie vom Chassis ermöglich-
en. So lässt sich alles schön labil einstellen, damit die 
Komponenten in Kurven agieren können, was unter 
dem Strich ein souveränes Fahrverhalten und Speed

bringt. Dazu �J�L�E�W�¶�V kalibrierte Präzisionsachsen. Hinten 
sitzen verschraubte Alufelgen. Die Madenschrauben 
am Testwagen sind ohne Probleme lös- und wieder 
fixierbar. Sollte es Probleme geben kann man auch die 
gegenüberliegende Bohrung nutzen. Es gab in einem 
Forum Diskussionen darüber, weil es anscheinend 
Felgen gab, darin saßen die Maden nicht gut. Das hatte 
ich auch einmal in Vergangenheit, aber wie gesagt die 
Bohrung gegenüber ist alternativ nutzbar, bevor man 

Luftigen Aussichten im Cockpit. Der Pilot sitzt vor 
dem perfekt klingenden Aggregat. Leider kann er 
mit den knapp über vier Litern Hubraum bei den 
CanAm Boliden, die mit deutlich über 7 Litern 
unterwegs waren im Drehmoment nicht mithalten. 
Trotzdem war der 350er aus Italien eine wunder-
schöne Erscheinung und er gehört schon lang 
auf die Slot Rennstrecken. Thunderslot schreibt 
die Geschichte neu. Er kann mit chancengleicher 
Technik unter der Haube andere easy schlagen. 

CanAm 350 
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ein Fass aufmacht. Wir wollen fahren und das Auto 
genießen. Vorne sitzen leichte Kunststoff Felgen. Die 
Reifen sind perfekt und laufen auf den meisten 
Strecken hervorragend. Ich montiere diese Reifen auch 
gerne auf anderen Klassikern, weil sie einfach gut sind. 
Die Vorderachse ist in der Höhe einstellbar und so lässt 
sich die Auflage des L-Kiels und seiner zwei Schleifer 
optimal einstellen. Das L-Kielschwert ist geschwungen 

ausgeführt, damit der Wagen auch mit diesem Bauteil 
Höchstleistung in der Führungsarbeit auf der Ideallinie 
abliefern kann. Optisch ist der 350er eine gelungene 
Sache. Leichtbau und trotzdem sind schöne Details 
dran, die unsere ästhetisch orientierten Augen sehr 
verwöhnen. Auch bei Hochleistungsherstellern wie 
Thunderslot ist das Niveau in der Optik sehr hoch, 
wenn dabei das Haupt-Augenmerk auf einer maximalen 

Leistungsentfaltung liegt. Das Besondere an den 
Rennwagen: Sie laufen bereits aus der Box heraus 
sehr gut. Gibt man ihnen dazu den üblichen Service mit 
Schmierstoffen bei den Achslagern, Motorlagern und 
dem Getriebe, sind noch ein paar PS drin. Das 
Geschmeidige läuft dann noch geschmeidiger. Wer 
zum ersten Mal mit so einem Autos fährt, wird einen 
Wow Effekt erleben. Wer sich tiefer in diese Materie 

Neben hochwertiger Technik gibt es eine wunder-
bare Optik mit vielen schönen Details. Alles 
glänzt und funkelt, die Augen auch, wenn sie sich 
an den Einzelheiten verlieren. Man ist schon fast 
auf Standmodell Niveau angekommen, kann aber 
verdammt schnell fahren damit. Ein klasse Auto, 
eine klasse Qualität und das Fahrverhalten ist 
über jeden Zweifel erhaben. Out of the box geht 
schon sehr viel. Richtig eingestellt alles! 
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hineinarbeitet und das Fahrwerk optimal einstellt, holt 
das Maximum heraus. Dann bekommt man noch 
bessere Rundenzeit, ein perfektes Handling und ein 
breites zufriedenes Grinsen spendiert. Zurück zur 
Historie: Die Autos aus Maranello waren bei der 
CanAm nicht vorne dabei. Das ist jetzt anders. Mit 
Thunderslot kann jeder Fahrer die Renngeschichte neu 
schreiben und gegen alle Wagen der Marke 
konkurrenzfähig antreten. Der hier hat locker auch über 
7 Liter Hubraum. Neben unserer #27 vom J. Williams 
gibt es noch die #23 von C. Amons. Go for them! 

CanAm 350 
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Weder Sidewinder noch Anglewinder, 
sondern eine Zwischenlösung aus Beiden. 
Der Mach21 Motor liefert genug Druck, um 
angemessen kontrollierbar und dennoch 
sehr schnell unterwegs zu sein. Hinten 
Alus, vorne Kunststoff Felgen, dazu 
kalibrierte Achsen und verschraubte Kom-
ponenten, damit alles fest sitzt, was muss. 
Das einstellbare Chassis liefert viel Pot-
ential für Fahrten auf das Siegertreppchen. 





�Ä�%�R�Q��voyage, conduis �0�L�U�D�J�H�³
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Die 1975er Boden-Boden-Rakete für Piloten, die nie 
vom Rollfeld abheben. Scalextric definiert die 24 
Stunden von LeMans neu. Jim Hunt fährt den GR8.  



Das Siegerauto des 24-Stunden-Rennens von Le Mans 
1975 ist von Scalextric zu haben. Der GR8 war der 
letzte Mirage-Rennwagen, der finanziell unter dem 
Sponsor Gulf Oil fuhr. John Wyer war schon in den 
Ruhestand gegangen, aber noch als Berater im 
Hintergrund fürs Nachfolgeteam Gulf Race Research 

tätig. Er sorgte auch dafür, dass die finanzielle Seite 
des Projektes lief. Die neuen Manager bei Gulf wollten 
nur in Le Mans starten. Es wurden zwei Wagen gebaut, 
deren Chassis Brian Holland entwickelte. Der GR8 
erhielt eine aerodynamische Karosserie mit einem 
integrierten Heckflügel. Das offene Konzept senkte den 

Schwerpunkt ab, weil es kein Dach gab. Das ist und 
war schon immer das Ding bei Le Mans: Fahren wir 
offen oder geschlossen? So oder so ein Ding. Bei 
Regen, bei Hitze auch. Für die langen Le-Mans-
Geraden war und ist es essentiell, ein hohes Tempo 
fahren zu können, um unter dem Strich konkurrenzfähig 

An der Box: Bevor wir auf der Strecke loslegen 
kommen die üblichen Service Arbeiten am Wagen 
zum Einsatz: Aufbocken, Karosserie abnehmen. 
MTS ausbauen. Achslager, Motorwellenlager 
dezent ölen. Getriebe mit Gleitmittel pflegen. Die 
Slicks mit Klebeband abziehen, Waffenöl macht 
ihr Material geschmeidiger, steigert ihren Grip. 
Zusammensetzen und das Helmvisier putzen. Mit 
klarer Sicht geht es zur Aufwärmrunde bis das Öl 
warm genug ist und dann liefern wir voll ab. Als 
das Autos damals fuhr, war ich noch im Gokart 
unterwegs. Jetzt darf ich ihn tatsächlich fahren �«   

Mirage GR8 Jim Hunt Magazine®
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zu sein. Als bewährtes Aggregat kam der Cosworth 
DFV-V8 erneut zum Einsatz. Das lief schon im Mirage 
M6.  Matra und Alfa traten nicht an, so beschränkte 
sich das Augenmerk auf die Hauptkonkurrenz Werks-
Ligier und private Porsche 908 Teams. Jacky Ickx und 
Derek Bell fuhren das Siegerauto, das wir hier zeigen. 

Vern Schuppan und Jean-Pierre Jassaud waren im 
zweiten Auto unterwegs, das nach technischen 
Problemen im Rennen dennoch auf Platz Drei einfuhr. 
Ickx und Bell gewannen vor dem Ligier und spulten 336 
Runden ab. Nach den Gulf Erfolgen mit den Ford GT40 
war das der erste Sieg mit einem Eigenbau Projekt. 

Nach diesem Erfolg wurde das John-Wyer Team 
aufgelöst. Die beiden GR8 wurden in die USA ver- 
äußert. 1976 kehrten beide Autos zum Rennen an die 
Sarthe zurück. Jetzt sitzen wir im legendären Auto mit 
Historie und sind besonders ehrfürchtig, dass wir nun 
die Gelegenheit haben, dieses historische Werk auf 

einer Rennstrecke zu bewegen. Scalextric hat sich 
richtig ins Zeug gelegt und den Wagen sehr schön 
aufgebaut. Die Formensprache, dazu die legendäre 
Lackierung. Alles gefällt uns sehr gut. Der Fahrer sitzt 
tief integriert im Cockpit des Wagens. Sein Helm ragt 
minimal über die Formen der Karosserie heraus, genau

Der erste selbst entwickelte Sportprototyp des 
Gulf Teams siegte 1975 in Le Mans. 

Mirage GR8 Jim Hunt Magazine®
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so weit, dass man sehen kann, wo es lang geht. Die 
hochglänzenden Vierspeichen Felgen mit unterschied-
lich breiter Mischbereifung haben Slicks aufgezogen, 
die sehr gut auf den meisten Strecken zurecht 
kommen. Über Klebeband abziehen, Waffenöl Kur an 
den Hinterreifen steigert ihren Grip, was bei der Flunder

Sinn macht und Sicherheit schafft. Den Motor und die  
Achslager kann man im Chassis Einkleben, dann läuft 
alles noch besser. MTS raus, versteht sich. Jetzt muss 
der Mirage zeigen, was er drauf hat nach den vielen 
Jahren. Er liegt wie das oft zitierte Brett und lässt sich 
solide und ermüdungsfrei dirigieren. In Kurven spielt 
der niedrige Schwerpunkt in die Karten. Das Auto liegt 
souverän auf der Strecke. Das Chassis hat genug Platz 
für die Trimmung mit Blei, falls man das möchte oder 

mehr Druck beim Abtrieb braucht. Das hängt von der 
Streckenbeschaffenheit und dem Fahrstil des Piloten 
ab. Wir fahren ihn mit 11 Voltan, das reicht, um gut bei 
der Musik zu sein. Sind alle Komponenten auf ihrer 
Betriebstemperatur sind 12 Voltan denkbar, aber kein 
Muss. Der Sidewinder Cosworth V8 mobilisiert genug 

Druck über ein durchzugsstark übersetzte Spurrad für 
die Hinterachse. Gut ausgependelt und immer potent 
geht es über die Rennstrecke. Das Limit ist hier klar der 
Fahrer. Die Geometrie des GR8 schont die Konzen-
tration und lässt dabei lange Stints zu. Die Rundum 
Beleuchtung macht die Nachtfahrten möglich. Aber bei 

Der markante in die Formen der Karosserie 
integrierter Heckflügel hält den Wagen am Boden. 

Mirage GR8 Jim Hunt Magazine®
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Wartungsarbeiten, die eine Abnahme der Karosse 
fordern brauchen die LEDs Aufmerksamkeit. Sie sitzen 
präzise aber knapp bemessen. Mechaniker mit Muse 
sind gefragt. Hektische Naturen bringen dich bei der 
Montage nicht schnell zurück auf die Strecke. GR8: Ein 
solider Klassiker und eine Legende aus der Gulf Ära. 

Schon alleine diese Tatsache ist Grund genug, so 
einen Wagen zu erwerben. Gulf hatte seit 1967 ins 
Projekt 4 Millionen Pfund investiert. Bei Scalextric 
kommt man deutlich günstiger weg, wenn man wie 
John Wyer Geld mobilisiert, um so einen Wagen in den 
Rennstall zu stellen. Einfach machen!  

Chassis mit klar aufgeteilten Bereichen und Platz 
Potential zur Blei Trimmung. Durchzugsstark: der 
Sidewinder Cosworth V8. Solide Slicks und Licht.  

Mirage GR8 Jim Hunt Magazine®
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Ford Anglia 105E

1959 verkaufte ihn Ford überall - 
nur nicht in Deutschland. 2024 ist 
es soweit: Scalextric liefert auch 
für uns britisches Einliter Gerät 
für historische Rennen. Jim Hunt 
will es unter seiner markanten 
Dachkante wissen. Volle Kante! 

Markante Dachkanten Geschichten

Jim Hunt Magazine®



Den Ford Anglia sah man bei uns nicht,  er wurde 
damals in Deutschland nicht angeboten. In vielen 
anderen westdeutschen Märkten schon. Der 105E 
wurde von 1959 bis 1967 weltweit verkauft. Auf dem 
britischen Markt war er 1960 das erfolgsreichste Auto: 
200.000 Einheiten kauften die Briten. Nach Einstellung 
seiner Produktion folgte der Escort. Der Anglia war eine 
zweitürige Stufenheck Limousine mit einem auffallend 
nach hinten überhängenden Dach. Die Serienversion 
hatten einen Vierzylinder mit 997ccm und 39 PS. Bei 
2700 Touren standen 72 Nm Drehmoment an. 

Ford Anglia 105E Jim Hunt Magazine®
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Eine Dachkante, die niemand vergisst. Markant 
wie die Frisuren der Beatles setzt Ford beim Aglia 
auf Etwas, das es so noch nie zu sehen gab.  



Vier Gänge, vorne Einzelradaufhängung mit Feder-
beinen von McPherson, Querlenker und Stabilisatoren. 
Hinten eine Starrachse. Die Bremsen stammten von 
Girling. Das klingt unter dem Strich sehr schmal, aber 
damals waren andere Zeiten und der Erfolg auf dem 
Markt gab ihm Recht. Kleine Wagen eigenen sich 
perfekt für Tuner, die gab und gibt es in England mehr 
als genug. Mit guten Zutaten lässt sich die zivil 
klingende Hammond Orgel perfekt in eine kreischende 
Drehorgel verzaubern. 1000 ccm lassen sich schön 
tunen, damit so ein Vierzylinder richtig Spaß auf der 
Strecke abliefert. Spritzigkeit, wenig Gewicht und 
kompakte Abmessungen lassen Freude im Cockpit

Heckflossen und eben diese Dachkante gaben 
dem Wagen seinen unverkennbaren Look. Wir 
fahren den leistungsgesteigerten Rennwagen mit 
Minilite Felgen, abgeklebten Scheinwerfern und 
einigen Extras unter der Haube. 

Ford Anglia 105E Jim Hunt Magazine®
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aufkommen. Seine Gegner sind Mini, Ford Cortina, 
Abarth und was es noch so kleines von den 
Franzosen gibt. Der Anglia von Scalextric ist eine 
Bereicherung für die Startfelder der Kampfzwerge. 
Sein markanter Look fällt sofort auf. Eine scharfe 

Nockenwelle, modifizierte Zylinder, Ventile und 
optimierte Vergaser ermöglichen viel. Das Fahrwerk 
bekommt härtere Federn und angepasste Dämpfer. 
Dazu Minilite Felgen, das übliche Programm. Ein Käfig 
schützt den Fahrer im Falle der Fälle. Es ist eine Her-

ausforderung mit kleinen Autos wie dem Anglia schnell 
zu fahren. Limitierte Reserven in Reifenbreite, 
Spurbreite und Leistung, dazu ein hoher Schwerpunkt 
läuten die Challenge ein und liefern zugleich Spaß. 
Besonders dann, wenn man andere abledert. MTS aus 
dem Auto, Voltanzahl runter auf 9 oder weniger 
genügen zum Ausloten physikalischer Grenzen. Der 
Grenzbereich des Anglia ist schmal aber kontrollierbar. 
Er liegt geometrisch mit eigenem Charakter zwischen 
dem kurzen Mini und der längeren Cortina. Quer geht, 
locker, wenn man es drauf hat und sich das zutraut. 
Vorher: Reifenpflege, Wartung der Mechanik unter der 
Haube. Je weicher alles läuft, desto besser lässt sich 
der schmale Grat des Ford Anglia betanzen. Der 
Vierzylinder Inliner Motor im kompakten Gehäuse 
verteilt das Gewicht schön zentral, trotzdem runter vom 
Gas, also der Voltanzahl, damit man das Drehzahlband 
beherrschen kann. Optisch ist der 105E ein Gesicht in 
der Menge. Die eingangs beschriebene markante 
Karosserieform trägt dabei die Hauptlast. Die dezente 
weinrote Lackierung mit dem silberfarbig lackierten 
Dach, den grauen Minilite mit silberfarbigen Hörnern 
zaubern einen sehr feinen Look. 

Ford Anglia 105E Jim Hunt Magazine®
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Das sehr markante Auto aus vergangenen Tagen 
macht auf der Strecke sehr viel Spaß. Es sind 
genau diese kleinen Autos, die ohne MTS 
gefahren den Piloten richtig fordern. Hier ist 
Fahrkönnen und Konstanz gefragt, wenn man 
dabei sein oder bleiben möchte. Das hebt die 
Challenge auf ein hohes Niveau, möchte man 
weder Zeit liegen lassen oder umkippen. Kleine 
Fahrfehler spürt man deutlicher, als in Autos, die 
vieles verzeihen. Echtes Rennen fahren. 



Abgeklebte Front-scheinwerfer und feine Chromteile 
fallen auf. Schwere Stoßstangen fielen weg, 
Gewichtstuning. Eine pure Fahrmaschine für Leute, 
die es lieben in kleinen kompakten Wagen den 
Klabautermann rauszulassen. Möchte man dabei 
austeilen, muss man die Kunst des Drehzahlfesten 
Fahrens drauf haben. Ein kleiner Fehler und der 
Elan ist weg. Zum schnellen Hochwuchten auf die 
maximale Leistung fehlt der Hubraum. Rund fahren 
mit dem Messer zwischen den Zähnen ist angesagt. 

Schlanke Fakten beim Chassis. Der Radstand ist in Relation zur Spurbreite 
ordentlich. Das liefert einen ruhigen Geradeauslauf. Vergleicht man dazu 
eine Lotus Cortina (schmale Spur, langer Radstand), die läuft /driftet aus-
gezeichnet. Das gestaltet sich beim Ford Anglia schwieriger: Sein langer 
Radstand wird von der schmalen Spur und dem hohen Schwerpunkt 
ausgehebelt. Blei kann in den Fächern rund um den Motor die Straßenlage 
steigern. Hauptaugenmerk liegt auf der Voltanzahl. Schön niedrig bleiben, 
nur so kann der kleine explosive Motor im Longcan Gehäuse die Kraft über  
ein kontrollierbares Drehzahlband reguliert abgeben. Wer hier zu 
optimistisch hochvoltanig tanke, fliegt ab. Pur ohne MTS versteht  sich. 

Ford Anglia 105E Jim Hunt Magazine®

Rundstrecke
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Mit dem Auto in Gulf Farben plus 
NSR unter der Haube kann nichts 
schief gehen. Zwei historische 
Meilensteine von der Eau Rouge. 

Spa 1970
#24 Joseph Siffert   #25 Petro Rodriguez
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VW Golf GTI
Scalextric bringt deutsches automobiles Kulturgut: Jim Hunt 
steigt ins Maximum mit Bosch K-Jetronic Einspritzanlage, da 
wir keine mobilen Hutablagen für brave Beamte fahren. 

Jim Hunt Magazine®

1975

�Ä�,�F�K���N�D�Q�Q���G�L�F�K���M�H�W�]�W���Q�R�F�K���Q�L�F�K�W��
heiraten. Ich habe viele schöne 

neue Teile für meinen Golf 
�E�H�V�W�H�O�O�W�³��



Der VW Golf löste das Dauererfolgsmodell Käfer ab. 
Ich erinnere mich noch ganz genau daran, als das in 
den 70ern passierte. Das vertraute Runde wurde 
durch ein Eckiges ersetzt. Die Deutschen mussten 
Abschied nehmen und bekamen einen neuen 
Volkswagen. Der Golf prägte ganze Generationen. 
1975 wurde die Diskussion laut, als dem neuen 
kompakten VW die Zauberformel GTI in silberfar-
bigen Lettern auf schwarzen Untergrund ans Revers 
geheftet wurde.  Unverständnis bei Familienkutsch-
en Fahrern, die mit weit unter 100 PS unterwegs 
waren. Der GTI knackte mit dem 110 PS starken 1,6 
Liter Motor aus dem Audi GTE die damals magische 

Schallmauer und wurde für Spießer zum Inbegriff des 
Unfassbaren. Ein kleines Auto mit richtig Leistung für 
den Straßenverkehr. Nicht billig aber bezahlbar. Das 
810 Kilo Leichtgewicht bekam einen Motor mit einer 
mechanischen K-Jetronic Bosch Einspritzanlage, das 
�Ä�,�³ für Injection. Er ging über 180 Sachen, damals 
unfassbar schnell. 9,2 s von Null auf Hundert waren 
drin. Verzögert wurde mit innenbelüfteten (!) Scheiben-

bremsen, es gab Bremskraftverstärker, 175er 13 Zoll 
Stahlfelgen reichten. Diese Mobilmachung steigerte die 
Fahrleistungen und kitzelte viel Temperament aus dem 
VW heraus. Der böse Golf sorgte für Schlagzeilen, weil 
es einige gab, die es tatsächlich übertrieben und sehr 
eilig hatten, im GTI unsere Erde vorzeitig zu verlassen. 
Beim Porsche 930 Turbo, dem �Ä�:�L�W�Z�H�Q �0�D�F�K�H�U�³ lief es 
ähnlich, nur noch viel schneller und deutlich teurer. 

GTI Merkmale in schwarz: Heckscheibenrahmen, 
Frontspoiler und Kotflügelverbreiterungen. Ein 
mit Klebestreifen rot eingefasster Kühlergrill und 
GTI Embleme vorne und hinten. Das wars. Reicht! 

VW Golf GTI Jim Hunt Magazine®

Rundstrecke



Vielleicht lags oft daran, dass die falschen Leute die 
richtigen Autos fuhren. Ich kenne einige GTI Treiber 
von damals, die erfreuen sich bis heute bester 
Gesundheit. Sie haben die GTI Hürde gemeistert 
und unsere frühkindlicher Erziehung mit genialen 
Fahrdarbietungen gestaltet. Ich erinnere mich noch,   
als ich zum ersten Mal im GTI mitfuhr (ich war noch 
klein, als er auf den Markt kam). Ihn fuhr ein Polizist, 

der große Bruder einer Schulfreundin. Ich saß hinten 
zwischen dem Überrollkäfig und Hosenträger Gurten. 
Tief unten und das war gut so. Ich fühlte mich wie 
Major Tom, als der Wachtmeister den vollen GTI Schub 
zündete. Große Begeisterung und Sternstunde. Es war 
sehr beeindruckend, wie der Wolfsburger explosiv nach 
vorne marschierte. Die Bosch K-Jetronic war ein echtes 
Luder, die es dem Vierzylinder so richtig hart besorgte. 

Einige Jahre später fuhr ich bei Gelegenheit selbst 
einen restaurierten GTI von einem begnadeten 
Schrauber in Niederbayern. War schwer beeindruckt, 
wie temperamentvoll das kleine Motörchen mit den 
wenigen Kilos auf der Landstraße abgegangen ist. Ein 
Wow Moment. Jetzt fahren wir von Tuner Scalextric 
den 1er Golf GTI. Es gab ihn vor längerer Zeit von 
Spirit. Jim Hunt Magazine berichtete. Ein sensationelles 

Deutsches Understatement in Serie: Schlanke 
175er auf 13 Zoll Stahlfelgen reichten für satte 
Sprints und um über die magischen 180 km/h zu 
gehen. In 8,2 Sekunden packt der GTI die 100er 
Marke aus dem Stand. Scalextric fährt ohne 
Auspuff, das angeschrägte Rohr fehlt. Kann man 
nachrüsten. Aber bitte nicht übertreiben Jungs, 
keine Ofenrohre von Omas Wamsler montieren. 
Das wäre etwas zu viel bremsendes Gewicht. 

VW Golf GTI Jim Hunt Magazine®

Rundstrecke



Teil in Weiß und/oder in schwarz. Ich schreibe 
bewusst �Ä�X�Q�G�³ denn �Ä�R�G�H�U�³ mag ich nicht. Beide 
besitzen und fahren ist viel besser.   Parallel gab es 
Rallyeversionen und den breiten bunten Kamei Golf 
GTI. Jetzt kommt die britische Auffrischung, die man 
wie eine Impfung auf keinen Fall versäumen sollte . 
Es ist verstörend, vertrautes deutsches Kulturgut von 
der rechten Seite aus zu lenken und mit der linken 

Hand schalten. Das Test Auto kommt aus England. 
Darum ist das so, weil die dort schlichtweg alle auf der 
falschen Seite fahren, auch Golf GTI. Also lenke ich 
von der Beifahrerseite aus, fast wie einen Fahrschul 
Golf. Nur mit Lenkrad und Pedalen rechts. Beim Rest 
ist alles gleich. Die Farbe Bordeauxrot ist Understate-
ment für die von der Insel. Bei uns waren GTI schwarz, 
weiß oder rot - nicht Bordeuauxrot, Marsrot! Alufelgen

waren in Serie keine drauf, klassische Stahlfelgen wie 
auf den braven, sparsamen Vernunft Gölfchen taten es 
auch. Das war damals so. Es dauerte nicht lange und 
Tuner lieferten enormes Geld Versenkungspotential für 
die zahlreichen Golf Fans. Ein kleiner Frontspoiler und 
schwarze Kunststoff Kotflügeleinfassungen standen 
werksseitig für das Mehr an GTI Leistung. Die 
Heckklappenscheibe  war mattschwarz eingefasst. 

Der rot eingefasste Kühlergrill im Rückspiegel 
und drei große Letter kündigen an, dass es ernst 
wird. Probiere aus, ob du mithalten kannst. Oder 
mach Platz. Heute ist der aktuelle GTI eine noch 
schärfere Angelegenheit, aber leider mit einem 
Automatik Getriebe, was mich von ihm abhält. Ich 
fahre und schalte lieber elektronisches Zutun und 
ohne prozessorgesteuertes Zwischengas. 

VW Golf GTI Jim Hunt Magazine®
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Der schräg gestellte Auspuff war etwas dicker 
ausgelegt, damit rauskonnte, was rausmusste. Im 
Gegensatz zum Käfer war der Golf progressiv mit 
Frontantrieb unterwegs, was damals nicht so viele 
hatten. Der hielt auf Kurs und ließ ihn zudem gut 
durch die Winter kommen. Die waren strenger als 
die heute. Einsteigen, Zündschlüssel umdrehen: 
Grummeliges Standgas unter der Haube. Scalex hat 
den Vierzylinder als Inliner verbaut, was die Massen 
im Auto auf schmalen Reifen und überschaubarer 
Spurbreite zentralisiert. Empfehlenswert ein regel-
bares Netzteil als Zapfsäule zu benutzen.  9 bis 10 
Voltan reichen, bei mehr fühlt sich der GTI an, als 
würde man ihn mit Lachgas betreiben. Seine 
Leistungsentfaltung ist dank Bosch K-Jetronic auch 
so schon gewaltig genug, um authentisch halbstark 
mit durchdrehenden Reifen durch Kurven zu pfeifen. 

Das MTS vor der Hinterachse fliegt raus, wir wollen ihn 
pur fahren. Elektronisches Fahrwerksgedöns und 
Automatik Getriebe wie heute, solche Nanny-Tools 
gabs damals zum Glück noch nicht. Handschalter, Gas, 
Kupplung, Armkraft am Lenkrad, dazu Mut und 
Fahrkönnen. Automatik Gölfchen gab es damals für 
Leute mit körperlichen Einschränkungen. Das waren 
meist alte Leute mit Kriegsverletzungen wie einem 
Holzbein oder einer Armprothese. Der Sound durch die 
vorgegebenen Schaltvorgänge klang grauenhaft. Das 
tun die flatulent klingenden Automatik Kisten von heute 
auch. Damals wäre kein PS Freund freiwillig Automatik 
gefahren. GTI Fahrer waren Männer, oft junge Männer 
aber Männer, die nie im Sitzen pinkelten. Freude harter 
Drinks, schöner Frauen, Steak Esser und Helden des  
Gasfußes mit Schalensitz und Sportlenkrad. Es waren 
Zeiten, in denen höhere Drehzahlen nicht so sehr als 
Belästigung empfunden wurden. Niemand klebte sich 
auf die Straße. Ökos fuhren damals alles und immer 
mit den Fahrrad. Sie waren wenigstens ehrlich und 
konsequent, was ihre Haltung anging. Hobbies wie 
vegan sein und andere damit zu nerven oder spirituelle 
Gebärmutter Erholung gab es damals noch nicht. Leute 
banden ihre Schuhbänder selbst ohne Burnout zu 
bekommen. Oder benutzten alternativ progressive 
Klettverschlüsse. Oft half Oma finanziell nach, damit 
der Enkel die 13.850 DM einen Golf GTI zusammen 
bekam. Der Nachbarsbub fuhr auch einen. Die Szene 
wuchs. Opel hatte den Kadett GS/E. Ford den Escort 
RS als Gegenspieler. Viele bekamen Tuningteile spen-
diert, die aus heutiger Sicht zum Teil eigenartige Aus-
wüchse zelebrierten. Damals gabs Gruppe 5 Rennen:  
Enormen Verbreiterungen waren normal, der Look 
schwappte auch auf manche GTIs über. Heute

bedeutet �Ä�E�U�H�L�W �V�H�L�Q�³ etwas anderes. Ein Indiz wie sich 
Sprache und Zeitgeist wandeln. Das technische GTI 
Laufzeugs: Achslager, Motorwellenlager und Getriebe 
bekommen vor der wilden Fahrt eine Wartung mit 
üblichen Gleitmittelchen, damit alles optimal läuft und 
kein PS in mechanischer Reibung verloren geht. Das 
leere MTS Fach kann man mit einer Lage Blei trimmen, 
damit die schmalen Reifen noch deutlicher der 
Schwerkraft zugeführt werden. Die Vorderreifen haben 
wir nicht versiegelt, sie laufen so, dass der Wolfsburger 
weder stempelt noch ruckelt in Kurven. Wer andere 
Tendenzen beobachtet: Klarlack auf die Vorderreifen. 
Die Hinterreifen ziehen wir erst über Klebeband ab. Zur 
Steigerung ihres Grips �J�L�E�W�¶�V zwei Tropfen bayrisches 
Waffenöl, das einmassiert wird. Jetzt haften die Pneus 
deutlich besser, der Golf zieht besser im Spurt an und 
liegt satter in Kurven. Die vier Karosserieschrauben 
werden um 1-2 Umdrehungen geöffnet, damit der Golf 
Unterbau entkoppelt vom Aufbau arbeitet. Die Straßen-
lage wird besser. Wer mehr möchte, kann die Seiten-
schweller der Bodenwanne mit Feile oder Cutter um 1-
2mm verjüngen, so ist noch mehr performanter Flex 
drin, falls man noch nicht damit zufrieden ist.  

VW Golf GTI Jim Hunt Magazine®

Rundstrecke

Scalextric hat jetzt das Kultauto aus Wolfsburg 
mit der Zauberformel GTI. Zurück in die 70er.  



Der VW GTI läuft schön rund, wenn man ihn 
angemessen bewegt. Voltanzahl, kein MTS und eine 
gute Reaktion am Lenkrad ist Voraussetzung, dass 
man mit ihm Spaß haben kann. Scalex hat in einem 
Werbespot auf Insta neulich gezeigt, wie man es 
nicht macht. Der Golf verliert bei ungeschickter 
Holzbein Fahrweise mit MTS die Haftung in Kurven, 
überschlägt sich mehrfach in Richtung Botanik. Das 
ist nicht so gut, bitte lassen. Wir sind seriöse Renn- 

fahrer, die dynamisch hart an der Grenze operieren. 
Zugleich das physikalische Schicksal herausfordern. 
Aber wir spielen nicht Demolition Derby im Kinder-
zimmer. Dazu ist der Golf und jedes andere Slotcar zu 
schade. Optik und Technik der Autos werden immer 
besser im Vergleich zu früheren Zeiten. Das muss man 
nicht mit destruktiven Elementen mutwillig zerstören. 
Viel Spaß mit dem GTI von Scalex. Und daran denken: 
Sich in kleinen Schritten an sein Limit herantasten. 

Wer denkt er könne den GTI wie breite flache Gruppe 
C Prototypen durch Kurven heizen, kann das nachts 
gerne im Traum tun. Aber bitte nicht in der Realität. Ihr 
sollt noch lange in solchen Autos Spaß haben, die ihr 
vorher gekauft habt. So soll es bleiben, damit unser(e) 
(Kult)ur nicht ausstirbt. Gute Fahrt nach überall hin oder 
bis an den Wörtersee und zurück. Mit Vollgas und 
denkt daran in Pausen immer im Stehen pinkeln! 
Authentisch bleiben gehört zum ehrlichen Auto 1er GTI. 

Der serienmäßige Look war relativ bieder, obwohl 
sich der GTI optisch deutlich von den braven 60 
PS Gölfchen abhob. Es dauerte nicht lange, bis 
Tuner sein Potential erkannten und boten, was 
das Volk brauchte. Der Pirelli Golf kam mit Alus. 
Er war der leistungsstärkste Serien GTI zum Ende 
der 1er Baureihe. Dann ging es munter weiter und 
heute ist der GTI eine ganz andere teure Liga. 
Eher für +50 Jährige mit nostalgischer Erinnerung 
an früher, aber einem Geldbeutel von heute. 

VW Golf GTI Jim Hunt Magazine®
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McLaren 720S GT3

Rundstrecke

Design Version

Jim Hunt Magazine®

Der schnelle Brite von 
NSR kommt in zwei neuen 
Rennversionen: 

#69 Spa 2020 
#96 British GT 2020
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McLaren 720S GT3 #69 Spa 2020 
#96 British GT 2020
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AMG  
vs. 
Vantage

Scalextric hat zwei Designversionen 
seiner Achtzylinder GT3 Bollwerke. 
Wir fahren mit vertrauter Technik 
Rennen in neuen Looks. 

Jim Hunt Magazine®



Bewährte V8 Dampfhammer für die GT3 sind von 
Rennstrecken nicht wegzudenken. Sie erfreuen sich bei 
ihren Fans hoher Beliebtheit und private Rennställe 
lieben die einfache Vergleichbarkeit der Autos mit 
vertrauten Konturen. Die vertrauten Supersportwagen 
im Renntrimm fahren in der DTM und können durch 
ihre solide Technik mit Inliner Antrieben, maximal 
zentralisierten Massenschwerpunkten und solider 
Konstruktion auf der ganzen Linie punkten. Ihr Aufbau 
für Rennen ohne MTS gestaltet sich übersichtlich. 

Magnetverstärkung aus dem Auto und schon nach den 
ersten Probenrunden zeigt sich, ob noch etwas Blei zur 
Trimmung nötig sein wird, oder ob man pur ohne 
Beschwerung loslegen kann. Das hängt von den 
Regeln der Rennen ab, gibt es ein reglementiertes 
Gewicht oder nicht. Sowohl der Benz als der Aston 
kommen in den meisten Fällen ohne Ballast aus, um 
gut bei der Musik zu sein. Die Reifen abziehen, 
eventuell anschleifen und schon kann es nach einem 
Ölservice des technischen Laufzeugs wie Motorwelle, 

Achslager und Getriebe losgehen. Besonders diese 
Einfachheit schätzen viele Privatrennställe und 
Veranstalter von GT3 Events daheim. Mit so wenige 
Aufwand wie möglich maximalen Spaß haben und der 
ist mit den Autos von Scalextric garantiert. Es kann von 
Vorteil sein, bei manchem Wagen die Kunststoff 
Achslager hinten im Chassis zu verkleben. Sollten die 
Dinger rappeln, bremst das die Rundenzeiten aus und 
fördert den Verschleiß. Das Gleiche gilt für den Motor 
im Halter. Fixieren und schon läuft alles weicher und �«

Aggressive Blicke, markante Kühler und satter Tiefgang der beiden GT3

GT3: AMG, Vantage Jim Hunt Magazine®
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X

�«  liefert ein paar Extra PS, die sonst 

verloren gehen. Die Reifen haften auf den

meisten Kunststoffpisten sehr gut. 

Mit Klebeband abziehen und die nächsten

Runden liegt der GT3 noch besser. 

Interessant sind die neuen Designs. 

Der Brite rockt mit einem lauten Gelb und

neonroten Akzenten. Dazu schwarze �«

Breite Spur, Radstand lang 
beim Aston Martin 
verkünden eine ernsthafte 
Konkurrenz im Rückspie-
gel. Der AMG ist bewährt 
flach, breit, kompakt und 
unfassbar tief im Bass. Der 
Vantage geht da locker 
mit. Sopran ist nicht seine 
besondere Stärke. Beide 
V8 klingen wie es gehört. 

GT3: AMG, Vantage Jim Hunt Magazine®
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Felgen, die in Summe ein schwarzes mächtiges Rund 
ergeben. Die Michelin Slicks stehen satt in den Rad-
häusern, was sehr gut aussieht. Wir mögen keine 
technisch umfangreduzierten Gokart Reifengrößen in 
schönen Rennautos. Scalextric macht das richtig, 
zaubert den super Auftritt plus Performance untern Hut. 

Der AMG in Silber hat einen alten aber sehr bekannten 
Look aus den guten alten DTM Zeiten auf der Haut. 
Mannesmann D2, den Mobilfunkanbieter gibt es nicht 
mehr, weil er von vodafone übernommen wurde. 
Damals waren alle DTM und eigentlich alle Mercedes 
Tourenwagen mit diesem Sponsor unterwegs: 190er, 

CLK GT1 und was noch alles rumfuhr. D2 war der 
Konkurrent zur Telekom D1 in den Anfangszeiten des 
Mobilfunks, als die Feldfunkgeräte noch groß, die 
Gebühren pro Minute noch viel größer waren, als vielen 
bewusst war. Eine Mark Neunundachtzig kostete die 
Minute bei D2, die ab Anruf abgerechnet wurde. Yeah! 

GT3: AMG, Vantage Jim Hunt Magazine®
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Eigentlich finde ich die alten Looks auf neuen Autos 
etwas einfallslos. Die Designer sollen neue auffallende 
Looks entwerfen, eigentlich ihr Job. Bei dem Benz 
mache ich mal eine Ausnahme, wenn auch interessant 
sein dürfte, wer hier die Logos bezahlt, weil es D2 seit 
langen Zeiten nicht mehr gibt. Vodafone ist doch rot�«  

Die breiten Wagen haben wir schon in früheren 
Ausgaben vorgestellt, über ihre sagenhaften 
Darbietungen auf der Rennstrecke kann man dort 
nachlesen. Beim Aston Martin fällt in diesem wirklich 
schrillen Gelb seine unfassbar breite Spur, seine 
wuchtige Erscheinung erst so richtig auf. Britisches 

Understatment darf sich auch mal so präsentieren. 
Niemand wird überrascht sein, wenn er von Briten in 
Kurven �Ä�J�H�I�U�H�V�V�H�Q�³ wird. Seine Optik zeigt, was los ist. 

x

GT3: AMG, Vantage Jim Hunt Magazine®
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Design Version

C8R

Das US Bollwerk von NSR 
heizt ab sofort in zwei neuen 
Designversionen tief geduckt 
über die Rennstrecken. 

#3 Daytona 2021   #64 Le Mans 2022

Jim Hunt Magazine®
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#3 Daytona 2021   
#64 Le Mans 2022
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Slotcarscheune.de
Slotcars Bahnen Zubehör

Alles für deine Carrerabahn

Über 2000 Slotcar am Lager
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NSR bringt von seinem ausgereiften Zuffenhausener zwei 
neue Designversionen in Anlehnung an historische Porsche 
Lackierungen aus den 70ern. Wie kommt der Transfer an? 

Jim Hunt Magazine®
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Land Rover

�ÄYou can go fast �± I can go everywhere �³

Jim Hunt Magazine®



Es gibt Slotcars über deren Sinn man nicht diskutieren 
kann. Man muss sie haben, sie sind ein Must-have für 
Fans. Stollenreifen, Allrad und hochhakiges Fahrwerk 
sind eher was fürs Gelände. Der neue alte Land Rover 
von Scalextic ist ein Exponent für Individualisten und 
Autofans, die damit wirklich überall hinfahren möchten.  

Der Weinrote mit beigefarbigem Stoffverdeck ist ein 
Dinosaurier der Automobilkultur. Das holperige 
langsame Vorankommen ist zweitranging, hier geht es 
um das Fahren, das pure Fahren mit Ziel, aber ohne 
Stoppuhr. Der Landy fährt überall hin. Es gibt auch 
Geländebahnen mit holperigen Hindernissen. Dort sehe 

ich den britischen Wagen, wenn man ihn speziell und 
artgerecht einsetzen möchte. Sein mechanischer Allrad 
liefert durchzugsstarke Kraft an die vier schmalen 
Geländereifen. Das Ersatzrad sitzt auf der Haube. 
Zurück zur Technik. Die Motorwelle hat auf beiden 
Enden Motorritzel montiert. Damit die Achsen synchron

Land Rover Jim Hunt Magazine®

Rallye



in gleiche Richtungen drehen ist das Getriebe 
(Spurrad) auf den Achsen einmal links, einmal rechts 
montiert. Diese Konstruktion gleicht die Rotation an und 
alle Räder drehen gleich, obwohl die Kraft über die in 
eine Richtung drehende Motorwelle kommt. Sollte 
jemand ernsthaft über staubige Bahnen peitschen: die 

Fahrgestellwanne ist nach oben hin gut abgeschirmt. 
Die Räder laufen unter geschlossenen Schutzblechen, 
die die Mechanik durch Einflüsse von unten abschirmt. 
Wer eher auf der Straße cruist wird sich am Sound er 
Reifen erfreuen. Das ist wie im echten Land Rover: 
laut, holperig und kernig. Wie Traktor fahren. Wer sich 

damit raustraut sollte über eine Wachs Cotton Jacke 
nachdenken. Schal, Handschuhe und Mütze können 
nicht schaden, denn es ist schon etwas zugig im 
undichten Blechkasten. Dafür kann man überall hin- 
und durchfahren. Wasserfurten sind kein Ding, das 
Nass kommt beim Überschreiten der Watt Tiefe in den 

Der gute alte Landy mit eng stehenden Augen, 
markanten Grill, dazu kleine Lampen und Blinker 
an den Kotflügeln. Ein Reserverad sitzt auf der 
Haube und fährt man ohne Verdeck, kann man die 
Frontscheibe nach vorne klappen. Damit kann 
man auf Safari gehen, auf die Jagdhütte fahren. 
Auf der Straße andere mit den lauten Reifen 
nerven. Geduld üben, weil man länger braucht. 
Ein allumfassend gutes Automobil für alle, die auf 
Nostalgie stehen und zugleich einen zuverläss-
igen Begleiter auf allen Wegen brauchen. 

Land Rover Jim Hunt Magazine®
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Fahrgastraum und anschließend läuft es wieder durch 
die Türritzen raus. Als der Defender noch vor einigen 
Jahren als Hipster Mobil galt, waren einige Leute von 
den schnell rostenden Türen und Bauteilen genervt. 
Leute, das sind alles Tauschteile. Wer so ein Auto stil-

echt im Offroad bewegt wird ohne Kaltverformung 
gewisser Baugruppen nicht herumkommen. Daher sind 
die Bleche nicht für die Ewigkeit gebaut, weil sie diese 
eh nicht überdauern. Wer auf die Idee kam, so einen 
knochigen rauen Gefährten als Szenemobil für viel zu 

viel Monenten zu verkaufen�«  geschäftlich schlauer 
Schachzug. Aber für solche Leute gibt es doch SUVs 
mit Straßenreifen. Wer seriös ins Gelände geht, 
braucht anderes Zeugs. Danke Scalextric, für dieses 
fabelhaft Automobil! Echter Kult auf 4x4 Rädern. 

Sein zugkräftiger Allrad bring ihn überall hin. 

Land Rover Jim Hunt Magazine®
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ImpressumJim Hunt Fachvokabeln

MTS = Magnetic Traction System  

            (Einsteigerfahrhilfe, die über Gauss-Kräfte authentischen                                 
Fahrspaß in Kurven verhindert)  

L-Kiel  = Leitkiel

Doppelzündung = Doppelte Schleiferwicklung am 

                               L-Kiel

Zündanlage =  Kabelverlegung im Chassis

Voltan Sprit  = Energieklasse 9V, 12V usw. 

Tuner  = Fahrzeugschmiede/Hersteller

Ideallinie = Slot

Zapfsäule = Transformator, Stromquelle

Jim Hunt Magazine®
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Rundstrecke

Design Version

Die Silhouette Rennserie 
von NSR erweitert sich 
um zwei weitere Classic 
Versionen. Monoposto 
Fans kommen darin voll 
auf ihre Kosten. 
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Bei uns sitzt der Motor immer am rechten Fleck
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Inliner - Sidewinder – Anglewinder – Frontmotor – Heckmo tor - Mittelmotor? 



Das wahre Rennen 

vor den Rennen

Wir lieben Rennen, wir fahren Rennen. Wir träumen 
von Rennen. Manche leben Rennen. Manche über-
leben sie nicht und schrotten ihre schönen Slotcars. 
Aber die eigentlichen Rennen finden schon lange vor 
den Rennen statt. Bevor man das Auto für Rennen 
vorbereiten und einsetzen kann, geht das Rennen los. 
Ein regelrechter Posting Marathon auf facebook, 
instagram und in Foren, egal in welcher Sprache. Bringt 
ein Hersteller neues Renngerät, will es jeder haben. 
Sobald es endlich zu kaufen ist, zeigt jeder, dass er es 
schon hat. Das Rennen der Postings ist interessant, 
weil es da nicht um das optimieren des Laufzeugs und 
das schnelle Fahren geht, sondern ums schnelle 
Posten. Jeder zeigt das Gleiche, was jeder will aber 

noch nicht jeder hat. Ein Wettbewerb auf anderer 
Ebene. Ich habs auch. Ja ich auch, zeig her! Oh, das 
sieht ja aus wie meins. Ich habe es auch schon. Echt? 
Woah! Meins kommt bald, morgen! Wo bleibt es? Wie 
sind die Erfahrungen mit dem Händler. Der meldet sich 
nicht! Wie lange ist das her mit der Bestellung? Ich 
habe gerade eben bestellt! Online mit 5G! Echt? Bei 
uns hier läuft noch kein 5G. Bei welchem Anbieter bist 
Du? Was ist nun mit dem Händler? Oh, vielleicht ist der 
in Urlaub. Oder pleite? Wie sind die Erfahrungen? Kann 
es sein, dass der Händler grad arbeitet und die neuen 
Bestellungen verpackt? Neue aufnimmt, sich um den 
Laden kümmert? Auch noch ein Leben hat? Vielleicht 
sitzt er grad auf dem Klo und macht nebenbei online 

Dinge klar? Hmmm. Nachdem dann jeder auf allen 
Kanälen sein neues Auto gepostet und gezeigt hat, ist 
Ruhe im Karton. Sicher fahren dann alle damit 
zufrieden Rennen und freuen sich nachhaltig daran, 
dass es jetzt da ist. Dass der Händler doch noch lebt 
und es geschafft hat, das Auto einen Tag nach 
Bestellung zu verschicken und die Kuriere lieferten aus. 
Für wenig Geld für Euch. Für uns. Bravo. Dann stellt 
sich Ernüchterung ein. Das Rennen um das Auto, das 
jeder haben will ist vorbei. Jeder hat es und schon ist 
es vergessen. Auf ins neue Rennen. Es kommt das 
nächste Modell. Wen interessiert es eigentlich, ob wer 
was wo schon hat oder nicht? Das hat weder aufs 
Leben noch aufs Rennen einen Einfluss. Oder doch? 

Reportage

Was ist da los?  Jim Hunt Magazine®

Zeig her! 





Wir sehen uns in No.65!
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